
 Seite 1 von 1 aus Vorlage AT/0037/2013 

 
Antrag 

 
Vorlage-Nr.: AT/0037/2013  Datum: 22.04.2013

 

Verfasser: 05-FDP-Ratsfraktion Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

02.05.2013 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Antrag der FDP-Fraktion zu freiwilligen Leistungen im Haushaltsentwurf 

2014 
 
Beschlussentwurf:  
 
 
Die Stadtverwaltung macht im Haushaltsentwurf 2014 transparent, welchen Umfang (pro 
Teilhaushalt) die freiwilligen Leistungen dem Aufwand und Zuschussbedarf nach haben und 
wie sich diese gegenüber dem Vorjahr (alternativ: den beiden Vorjahren) entwickelt haben. 
 
 
Begründung:  
 
In ihrer Haushaltsverfügung bezieht sich die ADD auf S. 13 auf eine seitens der 
Stadtverwaltung vorgelegte Übersicht vom 19.02.2013, deren Inhalt nach Anfrage der FDP-
Fraktion allen Fraktionen zur Verfügung gestellt wurde. 
Dem Begleitschreiben des Oberbürgermeisters zu dieser Übersicht ist nun zu entnehmen, dass 
die ADD erwartet, dass die Prüfung, ob es sich bei den Aufwendungen um freiwillige oder 
gebundene Leistungen handelt, vor dem Hintergrund der jeweiligen Aufgabenerfüllung zu 
erfolgen hat. 
Die Auftragsangelegenheiten finden in dieser Übersicht keine Berücksichtigung. Die 
Pflichtaufgaben der Selbstverwaltung sind teilweise in der Tabelle enthalten. 
 
Vor allem die in Spalte 9 (durch Vertrag/Ratsbeschluss rechtlich gebundene) und Spalte 11 
(nicht gebundene) Aufwendungen sollen im Haushaltsentwurf deutlich gemacht werden.  
 
Die freiwilligen Leistungen bilden denjenigen Teil des Haushalts, der am ehesten durch die 
Politik beeinflusst werden kann. Daher ist es wichtig, zu verstehen, in welchen Teilhaushalten 
welcher Anteil an freiwilligen Leistungen enthalten ist. 
 
 
 
 
Birgit Hoernchen 
Fraktionsvorsitzende 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


